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Gehäuse: Schutzkasten 70 L

Schutzkasten 150 L

Komponenten: Heizkörpervarianten EX HKA 33/ 100 AT

EX HKA 20/ 100 AT

Spannungssteller EX TRS.70-210/... AT 

Heizleiterverbinder EX GHL-ALAT

Heizkabelvarianten 1600 Ω/km 
mineralisoliert

1000 Ω/km 
mineralisoliert

Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen 
Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen gemäß 
Richtlinie 2014/34/EU

Kennzeichnung
Geplant Zulassung ab 
Bestellmenge von 25Stk.
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EG- Baumuster-
prüfbescheinigung

 ZELM 09 ATEX xxx

Umgebungstemperatur-
bereich

-20°C bis +40°C

Heizleistung max. 
Gesamt

890 W (Typ B) 
700 W (Typ A) 

Nennstrom 7 A max.

Nennspannung 230 V, 48 bis 62 Hz  

Begrenzer T3 112 °C

Haltetemperatur 5°C bis +40°C

Schutzgrad IP 65 (Schutzkasten)

Schutzkastensystembeheizung
Das Schutzkastenheizsystem besteht aus einer Reihen-
schaltung von Spannungssteller vom Typ TRS…/…AT und 
je einer Kombination aus Heizkörper vom Typ HKA ../100 
AT und einer Heizleiterschleife. Die Heizung ist für die In-
stallation in Schutzkästen von min. 70 L vorgesehen, ins-
besondere 70 L und 150 L sind standardmäßig lieferbar. 
Dem System gehören auch die beheizten Zuleitungen für 
die Armaturen im Schutzkasten an. Die Betrachtung der 
Heizleiterschleife umfasst sowohl deren thermisches Ver-
halten innerhalb, als auch außerhalb des Schutzkastens. 
Die max. Heizleistung im Schutzkasten beträgt ca. 388 W. 
Außerhalb sind pro Meter Heizleitung maximal ca. 18 W 
verfügbar. Der Heizungsaufbau ist geeignet für die Verwen-
dung in der Zone 1 für Gase bis zur Gruppe IIC und weist 
eine maximale Oberflächentemperatur entsprechend der 
Temperaturklasse T3 auf.    
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Schutzkasten Systembeheizung SSB

EX SSB 70 
EX SSB 150
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Wartung
Die Regelfunktion des Ex TRS…/…AT ist in angemessenen In-
tervallen zu überprüfen, min. jedoch einmal pro Jahr. Wurde der 
Begrenzer des HKA ausgelöst, muss die Ursache für die Störung 
ermittelt und behoben werden, bevor ein Wiedereinschalten erfol-
gen kann. Der Reihenstrom in der Schaltung sollte gemessen und 
auf Einhaltung der max. Werte, wie unter den technischen Daten 
beschrieben, überprüft werden.

Reparatur
Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller vorgenommen 
werden. Änderungen, welche die Bauart des Gerätes verändern, 
führen dazu, dass die Gültigkeit des Zertifikates und jeglicher Ge-
währleistungsanspruch erlöschen. 
Lesen Sie diese Betriebsanleitung, bevor Sie das Gerät in Betrieb 
nehmen. Bewahren Sie die Betriebsanleitung an einem für alle Be-
nutzer jederzeit zugänglichen Platz auf. 
Sollten bei der Inbetriebnahme trotzdem Schwierigkeiten auftreten, 
bitten wir Sie, keine unzulässigen Manipulationen am Gerät vorzu-
nehmen. Sie gefährden dadurch Ihren Garantieanspruch!
Bitte setzen Sie sich mit uns Verbindung. Im Servicefall muss das 
Gerät an uns zurückgesendet werden.

Lesen Sie diese Betriebsanleitung, bevor Sie das Gerät in Betrieb 
nehmen. Bewahren Sie die Betriebsanleitung an einem für alle Be-
nutzer jederzeit zugänglichen Platz auf.
Bitte unterstützen Sie uns, diese Betriebsanleitung zu verbessern.
Für Ihre Anregungen sind wir dankbar.

Bei technischen Rückfragen kontaktieren Sie uns!
TELEFON: +49 (0)611 94587267
TELEFAX:  +49 (0)611 94586124
E-Mail: info@erich-ott.de

Warnung
Die Installation, Konfiguration und Inbetriebnahme darf aus-
schließlich durch geeignetes, entsprechend geschulte Personen 
vorgenommen werden. Die Angaben dieser Bedienungsanleitung, 
als auch die örtlichen Installations- und Sicherheitsbestimmun-
gen müssen eingehalten werden.

Vorbehalt
Technische Änderungen behalten wir uns vor. Änderungen, 
Irr tümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf Scha-
denersatz. Für Sicherheits-Komponenten und -Systeme sind die 
einschlägigen Normen und Vorschrif ten zu beachten sowie die 
entsprechenden Bedienungs- und Montageanleitungen

Installationshinweise
Die sicherheitstechnischen Daten der anzuschließenden Strom-
kreise müssen mit den technischen Daten, bzw. den Festlegun-
gen der EU-Baumusterprüfbescheinigung übereinstimmen. Für 
das Errichten/ Betreiben sind die EN 60079-14 f f, EN 60079-30-1 
und EN 60079-30-2 und die jeweils geltenden Errichtungsbestim-
mungen sowie die allgemeinen anerkannten Regeln der Technik 
und diese Betriebsanleitung maßgebend. Nur bei der Einhaltung 
dieser und der einschlägigen Normen gilt die EU-Konformitätser-
klärung. Bevor das Gerät in Betrieb genommen wird, ist die Instal-
lation ohne Gerät zu überprüfen. Ein Vertauschen von Anschlüs-
sen kann zur sofortigen Zerstörung des Gerätes führen. Sollten 
bei der Inbetriebnahme Schwierigkeiten auftreten, bitten wir Sie, 
keine unzulässigen Manipulationen am Gerät vorzunehmen, 
sonst erlöschen die Garantie und die Gültigkeit der EU-Baumu-
sterprüfbescheinigung. Bitte setzen Sie sich mit uns Verbindung. 
Im Servicefall muss das Gerät an uns zurückgesendet werden.
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die Kombination aus HKA 20/100 AT und mineralisolierten Heizleitern mit 
einem spezifischen Widerstand von 1000 Ω/km (Typ B) empfohlen. 
Um die verwendeten Komponenten entsprechend Ihren Vorgaben zu 
versorgen, dient der Spannungssteller als variable Spannungsquelle. Die 
einzustellenden max. zulässigen Werte sind entsprechend der verwende-
ten Komponenten zu wählen. Die notwendigen Angaben hierzu befinden 
sich in dieser Bedienungsanleitung. 
Die typische Anwendung betrif f t den Frostschutz oder das Halten einer 
Solltemperatur bis max. +40°C. Die sicherheitstechnische Betrachtung 
umfasst auch typische Installationen der mineralisolierten Heizleitung 
außerhalb des Schutzkastens. Diese verläuft im Außenbereich unter ei-
ner maximal 40 mm dicken Mineralisolierung parallel zu Leitungen aus 
rostträgem Edelstahl oder anderen Metallen. Der Funktion des Schutz-
kastens besteht darin, eine thermische Trennung von Umgebungstempe-
ratur und zu beheizenden Gegenständen zu ermöglichen. Ebenso dient 
dieser dazu, die Installation vor Witterungseinflüssen zu schützen. Der 
Schutzkasten ist durch seine Anforderungen, wie thermische- und elek-
trostatische Leitfähigkeit, Umgebungstemperaturbereich und Dimensio-
nen festgelegt. 

2.0  SYSTEMKOMPONENTEN 

1. Schutzkasten 150 L 
2. Schutzkasten   70 L
3. Widerstandheizleitung (1600 Ω/km oder 1000 Ω/km)
4. Anschlussarmatur Typ EX GHL-ALAT
5. Heizkörper Ex HKA 33/100 AT oder Ex HKA 20/100 AT
6. Spannungssteller Ex TRS.70-210/...AT

1.0  ANWENDUNGSBEREICH

Die Schutzkastenheizsysteme vom Typ EX SSB70 und EX SSB150 werden 
zum Beheizen von Installationen und Rohrleitungssystemen in der Zone 1 
und höher verwendet. Typisch ist Beheizung von Stichleitungen eines tem-
peraturkritischen Medienstromes, welche zu einem Anzeige- oder Analy-
segerät in einen zu beheizenden Schutzkasten eingeführt werden. Um den 
Wärmebedarf von sowohl Fluidzuleitung, als auch Instrumenteninstallation 
bei unzulässig niedrigen Umgebungstemperaturen zu decken, wird das 
Schutzkastenheizsystem verwendet. Die üblichen Heizungsfunktionen sind 
Frostschutz oder das Halten einer min. zulässigen Temperatur von bis zu 
+40°C. Dieses besteht aus einer Reihenschaltung von Spannungssteller 
mit regelbarer oder fixer Haltetemperatur (TR.70-210/…AT) – Heizkörper 
mit Regel- und Begrenzerfunktion (HKA../100 AT) und einer Heizleiter-
schleife, welche mittels einer Anschlussarmatur vom Typ Ex GHL-ALAT 
angebunden wird. Durch die Reihenschaltung ist sichergestellt, dass eine 
Schalt- oder Begrenzerfunktion auf den gesamten Heizkreis wirkt. Für Heiz-
leitungslängen bis ca. 19 m wird die Kombination aus HKA 33/100 AT und 
mineralisolierten Heizleitern mit einem spezifischen Widerstand von 1600 
Ω/km (Typ A) empfohlen. Bei Heizleiterlängen ab 17 m bis zu 29 m wird 

Merkmale

Systemschrank für Schutzkastenbeheizung

keine interne Ex-Betrachtung mehr notwendig

Flexible Heizleitungslängenanpassung durch 
variable Spannungsregelung

Eine Komponente weniger notwendig als 
bei vergleichbaren Schutzsystemen durch 
Reihenschaltung

3.0  TECHNISCHE DATEN

Temperaturen Umgebungstemperaturbereich       -20 °C bis +40 °C
Fluidtemperatur +60 °C

+40 °C
maximal 
typisch

Elektrische Daten Leistung HKA../100 AT 370 W (Typ A und B)

Leistung Heizkabel 18,0 W/m   (Typ A und B)
Gesamtleistung maximal 700 W        

890 W        
(Typ A)
(Typ B)

Reihenstrom 3,35 A        
4,25 A        

(Typ A)
(Typ B)

Reihensicherung < 7 A
Technische Daten Heizkabellänge bei max. Heizkabelleistung      10 bis 18,5 m

     11 bis 29,5 m
     0,6 m

     (Typ A)
     (Typ B)
     intern

     Heizkabeltyp Mineralisolierte Koaxialleitung
Stichleitungsdurchmesser min. 10 mm

Stichleitungswandstärke Ca. 1,2 mm
Isolationsstärke 40 mm
Wärmeleitfähigkeit Isolation 0,04 W/mK

Temperaturklasse T3
Gasgruppe IIC
Zündschuztart Kennzeichnung

            0344       II 2G Ex d e mb IIC T3
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3.1  TECHNISCHE DATEN SCHUTZKASTEN

Daten 150 L Kasten Volumen 150 L

Höhe 750 mm

Breite 520 mm
Tiefe 430 mm
Wärmewiederstand 2,3 K/W
Bauform Fensterlos, antistatisch

Daten 70 L Kasten Volumen 70 L
Höhe 640 mm
Breite 440 mm
Tiefe 340 mm
Wärmewiederstand 1,7 W/K
Bauform Fensterlos, antistatisch

3.2 TECHNISCHE DATEN DES HEIZKÖRPERS EX HKA../100AT IM 150 L SCHUTZSCHRANK 

Leistung des Ex HKA.70-210/... AT im Schutzsschrank 150L ss bei einer Umgebungstemperatur von -25°C.

Innenraumtemperatur 10°C 20°C 30°C 40°C
Benötigte Leistung 120 W 150 W 185 W 225 W
Max. Leistungsabgabe des Ex HKA (Undichtigkeiten) 380 W 330 W 280 W 240 W
Leistungsreserve bestimmt die Aufheizzeit 68% 54% 34% 6%

4.0 FUNKTIONSPRINZIP

Die Schutzschrankbeheizung vom Typ Ex SSB70/150 besteht aus einer Rei-
henschaltung von Ex TRS.70-210/... AT, Ex HKA../100AT und der Anschlussar-
matur GH-ALAT, bzw. GHL-ALAT, welcher mit einer mineralisolierten Heizlei-
terschleife betrieben wird. Der Anschluss erfolgt beispielhaft entsprechend 
der folgenden Abbildung. Für den Anschluss der jeweiligen Anschlussleitun-
gen im explosionsgefährdeten Bereich muss ein entsprechend geeigneter 
(ggf. bescheinigter) Anschlusskasten inkl. Kabeldurchführung verwendet 
werden. 

4.1 MÖGLICHES ANSCHLUSSSCHEMA

5.0  FERTIGUNGSNUMMER

xxxx / 03.03
         Jahr
         Monat
         Laufende Nummer

GHL mit
Heizleiter

HKA 33/ 100 AT
Inenn = 3,4 A

Last

nbnb lblb

gegngegn

bn

bl

bl

N

gegn

PE

sw

sw

Option
Regler mit
Begrenzer
TRSB

Option
Regler
ohne
Begrenzer
TRSC

oderT

υ

Regler und Begrenzer Phase
L1

bn

Regler

HKA 20/ 100 AT
Inenn = 4,25 A

N

Phase
L1

PE

Hauptschalter

Klemmenkasten

Klimaschrank

AKHHLGCSRT

Heizschleife

 Ω / 20Ω

Spannungsregelung
mit Triac für Imax

Heizschleife
R = ....... Ohm

HKA 33/100 AT
Innen = 3,4 A

NL1

HKA 20/100 AT
Innen = 4,25 A
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5.1  TYPENSCHLÜSSEL/ BESTELLUNG/ BENÖTIGTE   
 KOMPONENTEN

Ex SSB 
             1  2  3  4  5  

1
70 70 L Schutzkasten

150 150 L Schutzkasten

2

1
Ex TRSC 210/ 5 -70A AT
Mit Temperatursicherung und Temp.-Verstellung

2
Ex TRSC 210/..A AT
Mit Temperatursicherung und Festtemperatur zwischen 
5-70°C. Bitte Festtemperatur in °C angeben

3 - EX GHL-ALAT Standardausführung (siehe BA)

4
A Ex HKA20/100 AT (für 1600 Ω/km)

B Ex HKA33/100 AT (für 1000 Ω/km)

5
 x m 1000 Ω/km  Mi - Kabel Heizleitungslänge in m

 x m 1600 Ω/km  Mi - Kabel Heizleitungslänge in m

Bitte bestellen Sie die Einzelkomponenten analog zu den gewünschten Aufbau und 
geben Sie den Verwendungszweck der Komponete an. Die Länge der jeweiligen 
Anschlussleitungen beträgt 1,2 m und sind aus Silikon. Auf Wunsch sind auch PTFE-
Anschlussleitung lieferbar, beide Varianten alternativ auch mit Schutzschlauch.

Beispiel: 150L Schutzkasten mit TRSC festeingestellter Spannung und 
Variabler Temperatureinstellung. Heizleitermuffe GHL in Standardaus-
führung (siehe BA GHL). Heizkörper  HKA33/100AT + 1600 Ω/km MI 
Heizleitung und 18 m Heizleiterlänge.

  Ex SSB 150  1  _    B  18
                    1    2  3    4   5

6.0  INSTALLATIONSHINWEISE

Die Montageanleitungen der einzelnen Komponenten sind zu beachten. 
Diese finden Sie in den zugehörigen Betriebsanleitungen. Für die Erfüllung 
der Hinweise und technischen Daten in den einzelnen Bedienungsanlei-
tung sind folgende Hinweise zu beachten:

Der Einbau des Heizkörpers und der weiteren Installation muss 
entsprechend der Abbildungen Kap. 6.1 - 6.4 erfolgen.
Die Heizleitermuffe immer unter den Heizkörper installieren, siehe 
Abbildung Kap. 6.1 - 6.4
Maximale Heizleiterlänge im Kasten auf ca. 1 m insgesamt begrenzen.
Bei horizontaler Montage ist die Durchwärmung im Kasten am gleich-
mäßigsten. In dieser Variante wird immer der GHL-ALAT benötigt.
Heizleiterschleifen nicht horizontal in Schleifen legen, da sich ansons-
ten die Heizwärmen addieren.
Heizleiter nicht aufeinander sondern immer getrennt verlegen.
Heizleiter im Schutzkasten ohne Isolation verlegen.
Die Angaben zur max. Isolationsstärke und Mediumstemperatur in den 
zu beheizenden Leitungen müssen eingehalten werden.
Der EX GHL-ALAT  ist entsprechend der beiliegenden Bedienungsanlei-
tung für den EX GHL-ALAT  selbst zu montieren.
Die Anschlussarmatur  immer unter den Heizkörper mit einem seitli-
chen Mindestabstand von 3,5 cm installieren, siehe Abbildung 6.1. 
Die Schaltung soll mit max. 7 A Sicherung abgesichert werden.
Die Einstelltemperatur am Ex TRS.70-210/... AT darf +40°C nicht 
überschreiten.
Der Reihenstrom muss auf 
o max. 3,35 A (Ex HKA33/100AT), bzw. 
o max. 4,25 A (Ex HKA20/100AT) eingestellt werden. 
o Hierzu ist der Spannungssteller vor Inbetriebnahme auf ca. 100 V 

zu stellen. Der Minimalwert von 70 V sollte nur mit Vorsicht benutzt 
werden, da das verbaute Potentiometer keine höheren Stellmo-
mente (max. 0,5 Ncm) verträgt. Die Spannung am Potentiometer 
soweit hochdrehen, bis der max. zulässige Strom erreicht wird.

Der Anschluss der freien Leitungsenden muss in einem geeigneten, 
gegebenenfalls bescheinigten Anschlusskasten erfolgen.

Hinweis: Wenn der Heizungsbedarf niedriger als die entsprechenden 
Werte ist, so können auch längere Leitungslängen installiert werden. Bei 
der Kombination 2 sind bei 40 m Heizleiterlänge noch ca. 255 W Heiz-
leistung im Schutzkasten und 12,2 W/m an den Heizleitungen verfügbar. 
Der angegebene Nennstrom kann bei längeren, als angegebenen, 
Heizleiterlängen nicht mehr erreicht werden. In diesem Fall ist am 
Spannungssteller die max. Ausgangsspannung einzustellen.
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TEMPERATURKURVE

6.1 MONTAGEMÖGLICHKEIT STANDARD
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6.2  MONTAGEMÖGLICHKEIT HEIZKÖRPER HORIZONTAL

TEMPERATURKURVE
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6.3  MONTAGEMÖGLICHKEIT SPANNUNGSTELLER LINKS UNTEN

TEMPERATURKURVE

70 SE FS TU ti PP GO

70 SE FS TU ti PP GO
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TRS-C
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Auswertung 75L Kasten TRS-C unten Links HKA Standard
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6.4  MONTAGEMÖGLICHKEIT HEIZKÖRPER VERTIKAL FRONTAL

TEMPERATURKURVE
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70 SE FS TU ti PP GO
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Auswertung  75 L Schuztkasten TRS‐C  Standard / HKA Vertikal Frontal Aufbau  
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Schutzkasten Systembeheizung EX SSB

7.0  MESSPUNKTLAGEN

8.0 LUFTSCHICHTENMESSUNG
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